
Technische Schulden
🧩 Begriff: Technische Schulden

✏️ Erklärung:

Technische Schulden entstehen, wenn z.B. für kurzfristige Releases technische Abkürzungen 

genommen werden, die später mehr Aufwand für Wartung, Anpassung oder Erweiterung 

bedeuten. Weitere Ursachen können fehlende Refactorings, mangelnde Tests oder ignorierte 

Architekturprinzipien sein.

👉 Alltagsanalogie:

Technische Schulden sind wie ein Kredit: Man kommt schnell ans Ziel (= eine Summe Geld), hat 

aber langfristig eine Belastung, die man mit sich herumträgt. Man sollte vorher wissen, ob man 

sich das leisten kann.

🎯 Impact:

Kurzfristig schnellere Lieferung von Features (z.B. Experimente/schnelle Validierung von 

Hypothesen), aber langfristig steigende Wartungskosten, geringere 

Entwicklungs geschwindigkeit und sinkende Qualität (wenn technische Schulden nicht wieder 

bewusst abgebaut werden).

Kann Innovation bremsen, wenn nicht aktiv „zurückgezahlt“.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Muss die „Kosten“ technischer Schulden verstehen und Refactoring-Zeiten 

einplanen. Balance zwischen Feature-Speed und langfristiger Qualität ist entscheidend. 

Stichwort "Total Cost of Ownership": Auch Wartung und Betrieb kosten Geld und bedeuten 

Aufwand.

Scrum Master: Fördert Bewusstsein im Team; sorgt für Transparenz (z.B. Visualisierung 

technischer Schulden im Backlog) und unterstützt bei der Priorisierung von Abbau-

Maßnahmen. Außerdem wirkt er darauf hin, dass möglichst wenige technische Schulden 

aufgebaut werden und kontinuierlich auf die Qualität geachtet wird.

📖 Weiterführend:

Martin Fowler: Technical Debt Quadrant (Blogpost)

Professionalität und technische Schulden (Online Scrum Community)
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Technische Schulden

Security
🧩 Begriff: Security

✏️ Erklärung:

Security umfasst alle Maßnahmen, Prozesse und Prinzipien, die Software, Systeme und Daten vor unbefugtem 

Zugriff, Manipulation und Ausfall schützen. Ziel ist es, Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit sicherzustellen 

– die sogenannte CIA-Triade.

Wichtige Bereiche:

Sichere Entwicklung (Secure Coding): z. B. Eingabevalidierung, Schutz vor Injection-Angriffen.

Authentifizierung & Autorisierung: Nachweis der Identität („Wer bin ich?“) und Vergabe von Berechtigungen 

(„Was darf ich tun?“).

Verschlüsselung: Schutz sensibler Daten bei Übertragung und Speicherung.

Infrastruktur & Netzwerk-Sicherheit: Firewalls, Reverse Proxies, DDoS-Schutz, Zero-Trust-Netzwerke.

Security-Testing & Audits: Penetrationstests, Code-Scans, Threat Modeling und Nachweise im Rahmen des 

Secure Software Development Lifecycle (SSDLC).

Monitoring & Incident Response: Erkennen und Reagieren auf Sicherheitsvorfälle.

👉 Alltagsanalogie: Sicherheitssystem eines Hauses

Türen (Zugriffskontrolle),

Schlösser (Authentifizierung),

Alarmanlage (Monitoring)– alles zusammen schützt vor Eindringlingen.

🎯 Impact:

Verhindert Datenlecks, Systemausfälle und Reputationsschäden.

Erhöht Vertrauen von Kund:innen, Partnern und Auditor:innen.

Stärkt langfristig Produktqualität und Compliance (z. B. DSGVO, ISO 27001, BSI-Grundschutz).

Unterstützt Auditierbarkeit und Nachvollziehbarkeit von Änderungen.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Versteht, dass Security Teil jeder Umsetzung ist.

Scrum Master:

Fördert Security-Awareness im Team.

Unterstützt bei der Integration von Security in CI/CD-Prozesse (DevSecOps-Prinzipien).

Schafft Bewusstsein für den richtigen Grad an Sicherheitsmaßnahmen – so viel wie nötig, so wenig wie 

möglich.

📖 Weiterführend:

OWASP Top 10 – häufigste Sicherheitsrisiken in Webanwendungen

DevSecOps-Prinzipien – Integration von Security in den Entwicklungsprozess

NIST Cybersecurity Framework, ISO 27001, BSI IT-Grundschutz

Quelle: mit KI erstellt

Security

APIs
🧩 Begriff: APIs (Application Programming Interface)

✏️ Erklärung:

Eine API (Application Programming Interface, deutsch: Programmierschnittstelle) ist eine 

standardisierte Sammlung von Regeln, Protokollen und Funktionen, über die 

Softwareanwendungen miteinander kommunizieren und Daten oder Funktionen austauschen 

können – ohne zu wissen, wie die jeweils andere intern funktioniert. Über verschiedene 

Endpunkte stellt ein System Interaktionsmöglichkeiten bereit.

👉 Alltagsanalogie:

Eine API ist wie ein Kellner im Restaurant: Ein Gast (Client) gibt eine Bestellung auf, der Kellner 

(API) überbringt diese an die Küche (Server) und bringt das fertige Gericht zurück – ohne, dass 

man wissen muss, wie es gekocht wurde.

🎯 Impact:

Team-Ebene

Weniger Abhängigkeiten: Klare Schnittstellen = unabhängige Entwicklung

Schnellere Zusammenarbeit: Dokumentation statt tiefem Codewissen

Effiziente Qualitätssicherung: APIs isoliert testbar

Besseres Onboarding: Einfaches Verständnis für neue Teammitglieder

Produktebene

Time-to-Market: Drittanbieter-Bibliotheken können über standardisierte Schnittstellen 

einfach angebunden werden

Innovation: Produkte leicht erweiterbar & kombinierbar

Skalierbarkeit: Module unabhängig optimierbar

Ökosystem-Effekt: Offene APIs schaffen Partnernetzwerke

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Versteht APIs als Produktbestandteil– gute APIs steigern 

Wiederverwendung, Integrationsfähigkeit und Kundenerlebnis und sind Grundlage für 

Automatisierungen.

Scrum Master: Schafft Verständnis für Schnittstellenabhängigkeiten zwischen Teams (z. B. 

durch API-Workshops oder gemeinsame Reviews).

📖 Weiterführend:

API Design (Microsoft/Google Style Guides)

Frage die DEVs in deinem Team

Quelle: mit KI erstellt
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Ablauf

Innere und äußere Qualität
🧩 Begriff: Innere und äußere Qualität 

✏️ Erklärung: 

Softwarequalität lässt sich in zwei Perspektiven unterteilen:

Innere Qualität beschreibt, wie gut der Code aufgebaut ist. Also Struktur, Lesbarkeit, 

Wartbarkeit, Testbarkeit, Architektur und Clean Code-Prinzipien. Sie ist für Entwickler:innen 

sichtbar, aber für Endnutzer:innen meist unsichtbar.

Äußere Qualität beschreibt, wie gut die Software aus Sicht der Nutzer:innen funktioniert – 

also Zuverlässigkeit, Bedienbarkeit, Performance, Funktionalität und Stabilität. Sie ist direkt 

erlebbar.

👉 Alltagsanalogie:

Auto:

Innere Qualität: Technischer Zustand des Autos (z.B. unbemerkter Ölverlust, Rost unter dem 

Lack, verschlissene Bremsen -> regelmäßige Wartung erhält auch die innere Qualität).

Äußere Qualität: Erscheinungsbild des Autos (z.B. Lack, Sauberkeit, keine Kratzer).

🎯 Impact:

Hohe innere Qualität ermöglicht langfristige Weiterentwicklung, geringere Wartungskosten, 

einfachere Fehlersuche.

Hohe äußere Qualität führt zu zufriedenen Nutzer:innen, besserer Akzeptanz und Marktwert.

Beide Perspektiven sind wichtig und hängen zusammen : Ohne innere Qualität lässt sich äußere 

Qualität nicht nachhaltig halten.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Achtet oft stärker auf äußere Qualität (Kundennutzen), sollte aber die 

Bedeutung innerer Qualität verstehen und Zeit dafür einplanen (z.B. Entwicklung neuer 

Features, Refactoring, technische Schulden abbauen).

Scrum Master: Unterstützt Teams dabei, Qualitätsbewusstsein zu fördern, technische 

Exzellenz (Agiles Prinzip!) zu leben und Balance zwischen Feature-Delivery und 

Codegesundheit zu halten. Dafür sorgen, dass Definition of Done gut im Team gelebt wird.

📖 Weiterführend:

Robert C. Martin: Clean Code

Martin Fowler: Refactoring

Quelle: mit KI erstellt

Innere und äußere Qualität

Clean Code
🧩 Begriff: Clean Code

✏️ Erklärung:

„Clean Code“ bezeichnet Quellcode, der einfach lesbar, verständlich und wartbar ist. Ziel ist nicht 

nur, dass der Code funktioniert, sondern dass er auch für andere (und für einen selbst in der 

Zukunft) nachvollziehbar bleibt.

Es geht um Prinzipien, wie:

Klarheit (aussagekräftige Namen, keine unnötige Komplexität)

Einfachheit (einfacher Code ist besser als cleverer, aber unverständlicher Code)

Struktur (kleine, übersichtliche Funktionen, keine Duplikationen)

Konsistenz (einheitliche Konventionen und Stilregeln)

👉 Alltagsanalogie:

Eine Kochanleitung:

Clean Code = ein Rezept, das klar gegliedert ist, mit exakten Mengenangaben, leicht 

verständlichen Schritten und guter Struktur. Jede:r kann es nachkochen.

Unclean Code = ein chaotisch hingekritzelter Zettel, voller Abkürzungen und fehlender 

Angaben. Man kann es nur schwer verstehen oder nachmachen.

🎯 Impact:

Erhöhte Lesbarkeit und Wartbarkeit

Geringere Fehleranfälligkeit

Schnellere Einarbeitung neuer Entwickler:innen

Nachhaltige Weiterentwicklung möglich

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Muss verstehen, dass Clean Code wichtig ist, langfristig die Entwicklung 

beschleunigt und die Basis für eine nachhaltig hohe Qualität des Produktes ist. Die 

Verantwortung und Einhaltung liegen bei den Entwicklern.

Scrum Master: Fördert eine Kultur, in der Clean Code-Prinzipien selbstverständlich sind und 

die Entwickler sich gegenseitig Feedback dazu geben.

📖 Weiterführend:

Robert C. Martin: Clean Code: A Handbook of Agile Software Craftsmanship

Kent Beck: Implementation Patterns

Quelle: https://understandlegacycode.com/blog/key-

points-of-legacy-code-programmer-toolbox/

https://understandlegacycode.com/blog/key-

points-of-legacy-code-programmer-toolbox/

Clean Code

Unit Tests

🧩 Begriff: Unit Tests

✏️ Erklärung:

Unit Tests prüfen kleinste, isolierte Einheiten des Codes (z. B. Funktionen, Methoden, Klassen). 

Merkmale: deterministisch, schnell, ohne externe Abhängigkeiten (Datenbank & Netzwerk 

werden gemockt/stubbed). Ziel: früh Fehler finden und Verhalten spezifizieren.

👉 Alltagsanalogie:

Wie ein Bauteil-Prüfstand: Bevor ein Gerät zusammengesetzt wird, testest du jedes Einzelteil, ob 

es exakt die Spezifikation erfüllt.

🎯 Impact

Frühes Feedback, weniger Regressionsfehler

Dokumentiert Verhalten (lebende Spezifikation)

Ermöglicht Refactoring mit Gewissheit, nichts kaputt zu machen

Schnelle CI-Pipelines durch kurze Laufzeiten

👥 Einfluss des PO & SM

Product Owner: Sieht Unit Tests nicht als extra Aufwand, den man wegdiskutieren kann, 

sondern hat das Bewusstsein, dass sie Teil jeder Entwicklung sind; unterstützt mit fachlichen 

Daten, die für Tests relevant sind.

Scrum Master: Fördert TDD/BDD-Praktiken, Definition of Done mit Unit-Test-Quote, 

unterstützt bei Teststrategie & schnellem Feedback in CI. Fördert Bewusstsein (auch bei 

Stakeholdern), dass hohe Unittest-Abdeckung nicht automatisch hohe Qualität des Produkts 

bedeutet.

📖 Weiterführend

Kent Beck: Test-Driven Development: By Example

Martin Fowler: Mocks Aren’t Stubs

Quelle: mit KI erstellt

Unit Tests

Test Driven Development (TDD)

🧩 Begriff: Test Driven Development (TDD)

✏️ Erklärung:

TDD ist eine Entwicklungsmethode, bei der Tests vor dem eigentlichen Code geschrieben werden.

Das Ziel: sauberes Design, gute Testabdeckung und frühzeitige Fehlererkennung. 

Der Ablauf folgt einem festen Zyklus – dem sogenannten Red-Green-Refactor-Loop:

1. Red: Schreibe einen Test, der fehlschlägt (weil die Funktion noch nicht existiert).

2. Green: Implementiere nur so viel Code, dass der Test besteht.

3. Refactor: Überarbeite den Code, verbessere Struktur und Lesbarkeit, ohne die Funktionalität zu 

verändern.

👉 Alltagsanalogie: Keine --> Das ist ein besonderes Vorgehen in der Softwareentwicklung

🎯 Impact:

Von Anfang an gut testbarer Code

Iteratives & inkrementelles Vorgehen mit Fokus auf das Wesentliche

Das Schreiben von Tests wird zur Selbstverständlichkeit

Unterstützt dabei, dass wir mit funktionierendem Produktivcode wirklich fertig sind

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Muss verstehen, dass TDD anfangs mehr Zeit braucht, aber langfristig Entwicklung beschleunigt.

Scrum Master:

Fördert TDD als gute und lang etablierte Entwicklungspraktik.

Unterstützt bei Schulungen, Pair Programming.

📖 Weiterführend:

Kent Beck: Test-Driven Development: By Example

Robert C. Martin: Clean Code

Quelle: mit KI erstellt

Test Driven Development (TDD)

CI / CD
🧩 Begriff: Continuous Integration (CI) / Continuous Deployment (CD)

✏️ Erklärung:

CI/CD ist eine automatisierte Pipeline, die sicherstellt, dass Software kontinuierlich integriert, getestet und 

ausgeliefert wird.

Ziel: Änderungen schnell, zuverlässig und mit hoher Qualität in Produktion bringen.

Continuous Integration (CI): Entwickler:innen integrieren regelmäßig (mehrmals täglich) ihren Code in 

ein gemeinsames Repository.→ Automatisierte Builds & Tests prüfen, ob der Code funktioniert.

Continuous Delivery (CD): Die Software ist auslieferbereit, lediglich das Deployment wird manuell 

durchgeführt.

Continuous Deployment (CD): Nach bestandenen Tests wird vollautomatisch in Produktion ausgerollt.

👉 Alltagsanalogie: Versandhandel

Continuous Integration: Produkt wird automatisch geprüft und ins Lager gelegt.

Continuous Delivery: Produkt ist zusätzlich im Logistiksystem erfasst und kann sofort gepickt und 

versendet werden.

Continuous Deployment: Auch die Auslieferung an den Kunden erfolgt automatisch – 

vollautomatisiertes Lager/Darkstore.

🎯 Impact:

Schnelleres Feedback durch automatisierte Tests & Builds

Höhere Qualität durch kontinuierliche Integration

Schnellere Time-to-Market durch automatisierte Abläufe

Hürde für Deployments wird gesenkt

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Profitiert von häufigen, stabilen Releases → schnelleres Feedback vom Markt.

Versteht, dass Automatisierung anfänglich Investition braucht, aber langfristig Effizienz bringt.

Scrum Master:

Unterstützt Teams beim Aufbau stabiler CI/CD-Prozesse 

📖 Weiterführend:

Martin Fowler: Continuous Integration

Atlassian Blog: What is CI/CD?

Quelle: mit KI erstellt

CI / CD

Build Pipeline

🧩 Begriff: Build Pipeline

✏️ Erklärung: 

Eine Build Pipeline ist eine automatisierte Abfolge von Schritten, die aus geschriebenem 

Quellcode ein lauffähiges Produkt erstellt. Dazu gehören z. B. Kompilieren, Tests ausführen, 

Pakete erstellen und ggf. Deployment.

👉Alltagsanalogie:

Die Pipeline ist wie ein Fließband in einer Bäckerei. 

Der Teig (Quellcode) läuft automatisch durch Stationen wie kneten, gehen lassen, backen und 

verpacken. Am Ende liegt ein fertiges Brot (die Software) im Regal.

🎯 Impact

Schnellere und verlässlichere Integration neuer Features

Frühes Erkennen von Fehlern

Unterstützt häufige Releases → schnellerer Kundennutzen

Erhöht Vertrauen in die technische Qualität

Neutrales Drittsystem, das einheitlich und standadisiert testet

👥 Einfluss des PO & SM

Product Owner: erkennt, dass stabile Pipeline direkte Auswirkungen auf Time-to-Market hat 

und sollte deshalb von den Entwicklern eine funktionieredne Pipeline einfordern; kann die 

Auwirkung von technischen Problemen besser verstehen und dadurch priorisieren 

Scrum Master: unterstützt Team beim Etablieren von CI/CD-Praktiken, sorgt für Sichtbarkeit 

bei Blockaden

📖 Weiterführend

Jez Humble & David Farley: Continuous Delivery

martinfowler.com/articles/continuousIntegration

Quelle: mit KI erstellt

Build Pipeline

Monitoring
🧩 Begriff: Monitoring

✏️ Erklärung:

Monitoring bezeichnet die kontinuierliche Beobachtung von Systemen, Anwendungen und 

Prozessen, um Leistung, Stabilität und Sicherheit sicherzustellen.

Ziel ist es, Anomalien frühzeitig zu erkennen und proaktiv zu reagieren, bevor Nutzer:innen 

betroffen sind. Typische Monitoring-Arten:

Infrastructure Monitoring: Server, Netzwerk, Speicher, CPU, RAM

Application Monitoring: Performance, Verfügbarkeit, Fehlerraten

Log Monitoring: Ereignisse, Fehlerprotokolle, Sicherheitswarnungen

User Experience Monitoring: Ladezeiten, Reaktionszeiten, Interaktionen

👉 Alltagsanalogie: Ein Auto während der Fahrt

Tachometer, Ölstand- und Motorkontrollleuchte zeigen, wie es dem Fahrzeug geht.

Wenn eine Warnlampe aufleuchtet, kann rechtzeitig gehandelt werden, bevor ein Schaden 

entsteht.

🎯 Impact:

Frühzeitiges Erkennen von Problemen und Performance-Engpässen

Bessere Systemstabilität und höhere Verfügbarkeit

Unterstützt datengetriebene Verbesserungen

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Nutzt Monitoring-Daten, um Produktentscheidungen datenbasiert zu treffen.

Erkennt Auswirkungen neuer Features auf Performance & Nutzererlebnis.

Scrum Master:

Fördert Transparenz durch sichtbare Metriken (Dashboards) - fördert dabei Bewusstsein, 

für wen welche Metriken relevant /sichtbar sein sollten (und was bewusst Teammetriken 

sind).

Sensibilisiert für die Wichtigkeit von Monitoring und Daten.

Fördert Bewusstsein für Evidence Based Management

📖 Weiterführend:

Datadog Blog: Monitoring vs. Observability

New Relic: Best Practices for Application Monitoring

Quelle: mit KI erstellt

Monitoring

Stages
🧩 Begriff: Stages

✏️ Erklärung:

Stages sind definierte Zwischenstufen im Entwicklungsprozess – vergleichbar mit Checkpoints, die 

ein Produkt oder Team durchläuft, bevor es produktiv wird.

Stages helfen dabei:

Schritte klar zu trennen (Schritte von Entwicklung bis zur Produktion).

Fehler frühzeitig zu finden, bevor sie beim Kunden sichtbar werden.

Sicherheit zu schaffen, dass nur getestete und freigegebene Änderungen in Produktion gehen.

👉 Alltagsanalogie: Band Auftritt

Probe im kleinen Raum (DEV) → Ideen testen im Proberaum

Generalprobe (STAGE) → alles unter realen Bedingungen durchspielen

Premiere (PROD) → Live vor Publikum

🎯 Impact:

Klarheit & Struktur: Alle wissen, in welcher Phase sich eine Änderung gerade befindet.

Schnellere Lieferfähigkeit: Durch klare Stufen können Features schrittweise freigegeben 

werden (z. B. erst intern, dann für Beta-User, dann für alle).

Weniger Risiko: Kritische Fehler erreichen kaum Kund:innen – dank eines mehrstufigen 

Qualitätssicherungsprozesses.

💡 Best Practice: So wenig Stages wie möglich, so viele wie nötig. Zu viele Übergänge können die 

Liefergeschwindigkeit bremsen.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Versteht, welche Stages für Tests, Abnahmen und Releases relevant sind, und plant 

Freigaben entsprechend. Führt ggf. eigene Tests oder Demos auf Stage durch.

Scrum Master:

Unterstützt Teams beim Aufbau klar definierter Stages und fördert Automatisierung (z. B. CI/

CD-Pipelines). Schafft Bewusstsein dafür, möglichst wenige, aber sinnvolle Stages 

einzusetzen, um Flow und Liefergeschwindigkeit zu erhalten.

📖 Weiterführend:

Atlassian Blog: What are Dev, Test, Staging, and Production Environments?

Martin Fowler: Continuous Integration

Quelle: mit KI erstellt

Stages

Merge Request / Pull Request
🧩 Begriff: Merge Request (GitLab) / Pull Request (GitHub)

✏️ Erklärung: 

Ein Merge Request bzw. Pull Request ist ein Vorschlag, Änderungen am Code ins Hauptprojekt 

aufzunehmen. Bevor der Code übernommen wird, prüfen andere ihn (Code Review) und 

automatisierte Tests laufen.👉 Vergleich: wie ein Bauplan, den man einreichen muss, bevor er ins 

offizielle Projekt übernommen wird.

👉Alltagsanalogie:

Ein:e Journalist:in schreibt einen Artikelentwurf (Branch). Bevor der Artikel in die Zeitung (Main 

Branch) kommt, geht er ins Lektorat (Pull Request). Andere Redakteur:innen prüfen den Text (

Review). Nur freigegebene Artikel erscheinen offiziell in der Zeitung.

🎯 Impact

Höhere Codequalität durch Peer Reviews und Tests

Klare Trennung paralleler Entwicklungen (Isolation durch Branches)

Nachvollziehbarkeit & Versionierung jeder Änderung

Wissensaustausch & Transparenz im Team

Geringeres Risiko fehlerhafter oder unbeabsichtigter Änderungen

Stärkeres gemeinsames Verantwortungsgefühl für Code und Qualität

👥 Einfluss des PO & SM

Product Owner: versteht, dass Reviews Zeit kosten, aber essenziell für Qualität & 

Wissenssicherung sind → ermöglicht realistischere Planung

Scrum Master: fördert konstruktive Code Review-Kultur, unterstützt beim Einführen klarer 

Review-Guidelines

📖 Weiterführend

Atlassian Blog: What is a Pull Request?

Matthew Skelton & Manuel Pais: Team Topologies (Kontext Zusammenarbeit)

Quelle: mit KI erstellt

Merge Request / Pull Request

Pair Programming
🧩 Begriff: Pair Programming

✏️ Erklärung:

Pair Programming ist eine agile Entwicklungstechnik aus dem Extreme Programming (XP), bei der 

zwei Entwickler:innen gemeinsam am selben Code arbeiten. Es gibt zwei klar definierte Rollen:

Driver: schreibt aktiv den Code.

Navigator: denkt strategisch mit, überprüft den Code und gibt Hinweise.

Beide wechseln regelmäßig die Rollen, um Perspektivwechsel und Lernchancen zu ermöglichen. 

Pair Programming fördert Codequalität, Wissensaustausch und Teamzusammenhalt – es lebt von 

Vertrauen, Respekt und offener Kommunikation.

👉 Alltagsanalogie: Im Rallyeauto arbeiten Fahrer und Beifahrer als gleichwertiges Team: Der 

Fahrer konzentriert sich auf die unmittelbare Steuerung des Fahrzeugs, während der Beifahrer die 

Strecke im Blick behält, kommende Kurven und Gefahren ansagt und strategisch navigiert. 

🎯 Impact:

Collective Code Ownership: Wissen und Verantwortung liegen beim ganzen Team, nicht bei 

Einzelpersonen.

Höhere Codequalität durch kontinuierliches Review.

Weniger Fehler, da Probleme früh erkannt und direkt besprochen werden.

Schnellere Einarbeitung neuer Teammitglieder durch direktes Lernen am Code.

Vertrauensfördernd: Stärkt Zusammenarbeit, Kommunikation und Teamgefühl.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner

Profit von stabilerer Codebasis und schnellerem Feedback zu Features

Erkennt den Mehrwert gemeinsamer Entwicklung in Form von Qualität, Wissenstransfer 

und verlässlicherer Planung.

Scrum Master:

Unterstützt Pair Programming als Praxis zur Wissensverteilung und Qualitätssicherung

Fördert kollaborative Teamkultur und kontinuierliches Lernen

📖 Weiterführend:

Martin Fowler: Pair Programming Explained

Atlassian Blog: The Benefits and Challenges of Pair Programming

Quelle: https://t2informatik.de/wissen-

kompakt/pair-programming/

https://t2informatik.de/wissen-

kompakt/pair-programming/

Pair Programming

Testpyramide
🧩 Begriff: Testpyramide

✏️ Erklärung:

Die Testpyramide ist ein Modell zur Strukturierung automatisierter Tests. Sie zeigt, welche 

Testarten in welchem Verhältnis zueinander stehen sollten, um eine stabile und effiziente 

Teststrategie zu erreichen. Je weiter unten in der Pyramide, desto schneller, günstiger und 

zahlreicher sind die Tests.

Ebenen (von unten nach oben):

Unit Tests: prüfen einzelne Funktionen oder Klassen (kleinster Umfang, viele Tests).

Integration Tests: testen Zusammenspiel mehrerer Module oder Komponenten.

End-to-End (E2E) / UI Tests: prüfen das System aus Sicht des Nutzers (großer Umfang, 

wenige Tests).

👉 Alltagsanalogie: Beim Kochen:

Unit Test: Du probierst die Soße allein.

Integration Test: Du kombinierst Soße, Nudeln und Gemüse.

E2E Test: Du testest das ganze Menü – vom Kochen bis zum Servieren.

🎯 Impact:

Kosten-Nutzung-Optimierung: viele schnelle, einfache, günstige Unit Tests, wenige(r) 

langsame, aufwändige, teure End-to-End Tests

Schnellere Fehlerrückmeldung durch viele Unit Tests

Stabilere Builds durch Tests auf allen Ebenen

Weniger Risiko beim Deployment

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Versteht, dass nicht nur sichtbare (UI-)Tests wichtig sind; unterstützt Zeit für 

sinnvolle Teststrategien und Automatisierung.

Scrum Master: Fördert den sinnvollen Einsatz verschiedener Testvarianten, erklärt Wert von 

automatisierten Tests, dem Aufbau kontinuierlicher Testpipelines (CI/CD) und testgetriebener 

Entwicklung (TDD). Fördert cross-funktionale Zusammenarbeit auch in Bezug auf Testen.

📖 Weiterführend:

Mike Cohn: Succeeding with Agile (Einführung der Testpyramide)

Martin Fowler: The Practical Test Pyramid

Kent Beck: Test-Driven Development: By Example

Quelle: mit KI erstellt

Testpyramide

Automatisierte vs. manuelle Tests
🧩 Begriff: Automatisierte vs. manuelle Tests 

✏️ Erklärung:

Beides sind Ansätze zur Qualitätssicherung, aber mit unterschiedlichen Stärken und Einsatzbereichen.

Automatisierte Tests werden durch Skripte oder Tools regelmäßig und wiederholbar ausgeführt 

(z. B. Unit-, Integrations- oder Regressionstests).

Sinnvoll, wenn:

Tests oft wiederholt werden müssen (z. B. nach jedem Build oder Deployment).

Das Verhalten stabil und vorhersehbar ist.

Manuelle Tests werden von Tester:innen oder Nutzer:innen aktiv durchgeführt, um Verhalten, 

Usability oder neue Features zu prüfen.

Sinnvoll, wenn:

Benutzererlebnis (UX) und visuelles Verhalten im Vordergrund stehen.

Exploratives Testen erforderlich ist, um unerwartete Fehler zu entdecken.

👉 Alltagsanalogie: Im Restaurant

Automatisiert: ein Sensor misst immer wieder die Temperatur des Ofens.

Manuell: der Koch probiert das Gericht und entscheidet, ob der Geschmack passt.

🎯 Impact:

Automatisiert:

Schnell, wiederholbar, objektiv

Verhalten validieren, das man kennt und vorhersagen kann

Manuell:

Ideal für UX-Tests und komplexe Benutzerflussabdeckung 

Nützlich, um Fehler zu finden, die aus nicht vorhersehbarem Verhalten resultieren

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner:

Versteht, dass Exploratives Testen wichtig bleibt, besonders bei neuen oder UI-lastigen Features, gleichzeitig aber durch 

automatisierte Tests viel abgedeckt und somit auf manuellen Aufwand verzichtet werden kann.

Scrum Master:

Unterstützt Teams bei Teststrategie (Testpyramide) und Toolauswahl (z. B. Playwright, Cypress, Selenium).

📖 Weiterführend:

Lisa Crispin & Janet Gregory: Agile Testing

Martin Fowler: Test Automation Pyramid

Quelle: mit KI erstellt

Automatisierte vs. manuelle Tests

Softwarearchitektur
🧩 Begriff: Softwarearchitektur

✏️ Erklärung:

Softwarearchitektur beschreibt den grundlegenden Aufbau und die Struktur einer Anwendung. 

Zwei gegenläufige Beispiele:

Monolithisch: Die gesamte Anwendung ist ein großes, zusammenhängendes System. Alle 

Funktionen liegen in einem einzigen Code-Block/Deployment.

Microservices: Die Anwendung ist in viele kleine, unabhängige Dienste zerlegt. Jeder 

Service übernimmt eine bestimmte Funktion und kommuniziert über Schnittstellen (APIs).

Weitere Beispiele: Modulithen, asychron vs. synchron, ...

👉 Alltagsanalogie:

Monolith: Ein Kleiderschrank, in den alles wild hineingeworfen wird. Wenn ich etwas 

herausziehe, kann es passieren, dass mir viele andere Kleidungsstücke entgegenfallen.

Microservices: Jede Kleidungssorte in einer separaten Kiste oder Schublade. Wenn ich ein 

Hose möchte, muss ich mich nur mit dem Stapel Hosen beschäftigen.

🎯 Impact:

Monolith: Einfacher Start, weniger Komplexität in der Anfangsphase, aber wird immer 

schwieriger bei Änderungen und Skalierung. Hohe Gefahr von ungewollten Auswirkungen 

an anderen Stellen.

Microservices: Mehr Flexibilität und Skalierbarkeit, aber höhere Komplexität (z. B. in 

Infrastruktur, Kommunikation, Monitoring). Höhere Sicherheit durch lokale Änderungen.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Hilfreich zu verstehen, dass Microservices oft höhere Anfangsinvestitionen 

bedeuten, aber langfristig Anpassungsfähigkeit und schnellere Entwicklung einzelner 

Features ermöglichen.

Scrum Master: Unterstützt Teams bei der Erarbeitung einer Team-Entscheidung und fördert 

DevOps-Mindset (CI/CD, automatisiertes Testing, Monitoring). Unterstützt Devs beim Treffen 

und Kommunizieren von technischen Entscheidungen.

📖 Weiterführend:

Sam Newman: Building Microservices

Martin Fowler: Artikel MonolithFirst

Quelle: mit KI erstellt

Softwarearchitektur

Softwaremetriken
🧩 Begriff: Softwaremetriken

✏️ Erklärung:

Softwaremetriken sind Messgrößen, mit denen die Qualität von Software objektiv bewertet 

werden kann. Sie liefern Daten über Struktur, Verhalten und Wartbarkeit einer Anwendung.

Bei der Auswahl von Metriken ist es entscheidend, das zugrunde liegende Ziel genau zu 

definieren und die Sichtbarkeit der Metriken bewusst zu steuern. So sollten beispielsweise 

manche Metriken nur als interne Hilfsmittel für das Team zugänglich sein.

Man unterscheidet u. a.:

Code-Metriken (z. B. Lines of Code, Komplexität, Testabdeckung)

Prozess-Metriken (z. B. Durchlaufzeit, Anzahl Bugs, Review-Zeiten)

Qualitätsmetriken (z. B. Fehlerrate, Performance, Verfügbarkeit)

👉 Alltagsanalogie:

Softwaremetriken sind wie Blutwerte beim Arzt. Sie zeigen den Zustand an, liefern Hinweise auf 

Probleme, aber die Interpretation erfordert Fachwissen.

🎯 Impact:

Objektive Grundlage für datengetriebene Qualitätsverbesserungen

Früherkennung von Risiken (z. B. steigende Komplexität → Wartungsprobleme)

Transparenz für Team & Stakeholder

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Nutzt Metriken, um fundierte Entscheidungen zu treffen (z. B. Priorisierung 

von Qualitätsmaßnahmen neben Features). Erfordert Verständnis, dass Metriken irreführend 

sein können. (z.b. Software mit 100% Code Abdeckung kann dennoch sehr fehlerhaft sein). 

Scrum Master: Fördert den Einsatz sinnvoller Metriken (keine Vanity Metrics!), hilft Teams bei 

der Auswahl und Interpretation, verhindert Missbrauch als Druckmittel / Kontrollmittel.

📖 Weiterführend:

Quelle: mit KI erstellt

Softwaremetriken

Frontend - Backend - Datenbank
🧩 Begriff: Frontend, Backend und Datenbank

✏️ Erklärung:

Eine moderne Softwareanwendung besteht meist aus drei Schichten:

Frontend: Die Benutzerschnittstelle, also alles, was Nutzer:innen direkt sehen und bedienen 

können (z. B. Website, App, Buttons, Formulare).

Backend: Die „unsichtbare Logik“ hinter der Oberfläche. Hier werden Anfragen verarbeitet, 

Geschäftsregeln umgesetzt und Schnittstellen bereitgestellt.

Datenbank: Der Speicher, in dem Informationen strukturiert abgelegt, gelesen und verändert 

werden (z. B. Kundendaten, Bestellungen, Texte).

👉 Alltagsanalogie:

Stell dir ein Restaurant vor:

Frontend = Speisekarte & Servicepersonal → die Gäste interagieren hier direkt.

Backend = die Küche → dort passiert die eigentliche Arbeit, Rezepte werden umgesetzt.

Datenbank = Vorratslager → alle Zutaten werden gelagert und bei Bedarf verwendet.

🎯 Impact:

Änderungen können in einer Schicht erfolgen, ohne dass die anderen komplett neu gebaut 

werden müssen.

Unterschiedliches Know How für verschiedene Schichten notwendig, da meist 

unterschiedliche Technologien.

👥 Einfluss des PO & SM:

Product Owner: Versteht, dass Anforderungen oft in mehreren Schichten umgesetzt werden 

müssen (z. B. neue Funktion braucht Frontend-Formular, Backend-Logik und Datenbank-Feld).

Scrum Master: Unterstützt Teams dabei, die Schnittstellen sauber zu definieren und Cross-

Functional Skills aufzubauen (Full-Stack-Mindset fördern).

📖 Weiterführend:

Sam Newman: Building Microservices

FreeCodeCamp: „Frontend vs Backend vs Database“ Artikel/Video

Quelle: mit KI erstellt

Frontend - Backend - Datenbank

Fragt die 

Devs :-)

Setzt euch 

neben die 

Devs und lasst 

euch das mal 

zeigen

Thema in Retrospektive 

aufgreifen, um 

gemeinsam zu 

reflektieren, z.B. "Wie 

bewertet ihr die innere 

Qualität des Produkts?"

Bei einem Pair-

Programming 

oder Code-

Review passiv 

mitgeschaut 

haben

Was könnt ihr als SM/PO noch tun, um 
technisches Verständnis zu erlangen?

Welche weiteren Tipps gibt 

es aus der Community?

In Zusammenarbeit mit 

Devs deren 

Accountability schärfen 

und bei Bedarf 

unterstützen, dass 

Rahmenbedingungen 

geschaffen werden diese 

zu erfüllen

ein selbst-

kuratiertes 

Glossar 

aufbauen

spielerisch im 

Team ("Tech-

Tabu", "Buzzword-

Bingo", 

"Pictionary")

DoD 

durchgehen 

und das 

"dahinter" 

erklären lassen

Was noch tun als SM / PO

Interviewfragen an unseren Dev

Interviewfragen

Hier gibt es noch eine Sammlung an Links 
zur weiteren Vertiefung:

Welche weiteren Links gibt es 

aus der Community?

Glossar 

https://spdload.com/blog/software-

development-glossary/?

utm_source=chatgpt.com

https://spdload.com/blog/software-

development-glossary/?

utm_source=chatgpt.com

Scrum und XP:

https://onlinescrumcommunity.de/event/15-

scrum-und-xp/

https://onlinescrumcommunity.de/event/15-

scrum-und-xp/

Professionalität und technische Schulden:

https://onlinescrumcommunity.de/event/36-

professionalitaet-und-technische-schulden/

https://onlinescrumcommunity.de/event/36-

professionalitaet-und-technische-schulden/

Der Softwareingenieur in der freien Wildnis: 

https://onlinescrumcommunity.de/event/34-der-

softwareingenieur-in-der-freien-wildnis/

https://onlinescrumcommunity.de/event/34-der-

softwareingenieur-in-der-freien-wildnis/

Autonome Teams durch eine agile Architektur

: https://onlinescrumcommunity.de/event/35-

autonome-teams-im-konzerngeflecht-agile-

architektur-von-und-fuer-entwickler/

https://onlinescrumcommunity.de/event/35-

autonome-teams-im-konzerngeflecht-agile-

architektur-von-und-fuer-entwickler/

Podcast 

Produktwerker 

"Wieviel technisches 

Wissen muss ich als 

Product Owner 

haben?" (Okt. 2025)

Podcast 

Produktwerker 

"Wieviel technisches 

Wissen muss ich als 

Product Owner 

haben?" 

Vorherige Events zu diesen Themenfelder

Unsere Inspiration für dieses Thema

Was hilft es, ein technisches Verständnis als PO und SM zu haben?

SM: Kann die Entwickler besser dabei unterstützen, ihre Verantwortung wahrzunehmen.
PO: Kann besser beurteilen, wie es um die Qualität seines Produktes steht und ob genügend dafür getan wird.
Beide: Erleichterte Kommunikation mit den Entwicklern, weil deren Anforderungen und Bedürfnisse besser 
verstanden werden.

Wir haben hierfür 18 Themen für heute vorbereitet. Davon werden wir einzelne näher betrachten.
Das Board gilt als Handout und bleibt für euch bestehen, sodass ihr den Rest bei Bedarf im Nachgang durchschauen 
könnt.

Motivation & Erwartungshaltung

Technische 
Schulden

Clean Code

Unit Tests
CI / CD Test Driven 

Development 
(TDD)

APIs

Testpyramide
Monitoring

Build Pipeline

Pair Programming

Security

Frontend-
Backend-
Datenbank

Stages

Softwaremetriken

Automatisierte
 vs. manuelle 
Tests

Software-
architektur

Merge 
Request / Pull 
Request

Innere & äußere 
Qualität

Slido UmfrageSlido Umfrage

Themen

Wir starten mit "Innere & äußere Qualität" und "Testpyramide" und danach entscheidet 
ihr, mit welchen Themen es weitergeht. Verständnisfragen gerne jederzeit, Diskussion und 
Austausch gerne im Nachgang. 

Wie wird KI 

in der 

Entwicklung 

eingesetzt

Relevante 

Programmier-

Sprachen

Green IT

SaaS

Cloud

FinOps

Barrierefreiheit 

(technisch)

Welche weiteren Themen könnten 
interessant sein?

Welche weiteren Themen 

gibt es aus der Community?

A/B Tests

Logging

Domain 

Driven 

Design 
Container 

Technologien

CRA

Cyber 

Resiliance 

Act

Weitere interessante Themen

Erzähle uns von einer Erfahrung mit einem PO*, der eure Entwickler*-"Sprache" 

gesprochen hat.

Was war für dich und euch DEVs der Unterschied? Welchen Unterschied hat es 

gemacht für das Produkt? 
*m/w/d

Frage 1

Erzähle uns von einer Erfahrung mit einem SM*, der eure Entwickler*-"Sprache" 

gesprochen hat.

Was war für dich und euch DEVs der Unterschied? Welchen Unterschied hat es 

gemacht für das Produkt? 
*m/w/d

Frage 2

Was wünschst du dir von PO/SM in Bezug auf Kommunikation? 

Was möchtest du persönlich in diesem Kontext POs/SMs mitgeben, vielleicht 

kannst du auch stellvertretend für die DEVs da draußen sprechen?

Frage 3
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